
Medieninformation 

Reiseinformationen des Außenministeriums 
Vereinfachung der Sicherheitsstufen – 4 statt 6 Stufen  

 
Wie sicher ist mein Urlaubsland?  
 
Diese Frage wollen wir in Zukunft noch klarer und anschaulicher beantworten, um Österreicherinnen 
und Österreichern eine bestmögliche Entscheidungsgrundlage für sichere Auslandsreisen zu liefern.  
Mit 1. Oktober 2025 geht daher eine Vereinfachung der Sicherheitsstufen im Rahmen der 
Reiseinformationen des Außenministeriums online (https://www.bmeia.gv.at/reise-services). Künftig 
soll es nur mehr vier Stufen statt sechs Stufen geben.  
 
NEUES AMPELSYSTEM 

 
Die höchste Stufe bleibt die Reisewarnung. Diese werden in der Regel nur in besonderen 
Krisensituationen ausgesprochen (z.B. kriegs- oder bürgerkriegsähnliche Situation in einem Land sowie 
Epidemien), wenn eine generelle Gefährdung für Leib und Leben besteht. Reisende, die sich in ein 
Gebiet mit Reisewarnung begeben, müssen sich der möglichen Konsequenzen bewusst sein: 

 Konsularische Hilfeleistung für in Not geratene Österreicherinnen und Österreicher ist nur äußerst 
eingeschränkt möglich. 

 Bei Reisen in Gebiete mit Reisewarnung können Versicherungen trotz eines aufrechten 
Versicherungsvertrages Ausschlussgründe geltend machen und sind damit leistungsfrei. 

 Das Konsulargebührengesetz ermächtigt die Republik Österreich, die Kosten für allenfalls 
erforderliche Schutzmaßnahmen bzw. Hilfeleistung in bestimmten Situationen im Regressweg von 
Reisenden zurückzufordern. 

 
Die Einstufung der Sicherheitssituation in den jeweiligen Ländern wird aufgrund umfangreicher 
Informationen von österreichischen und europäischen Vertretungsbehörden vorgenommen und 
regelmäßig aktualisiert.  
 
NEUES SERVICE  
Darüber hinaus werden Reisende künftig bei Roaming-SMS auf die zuständige österreichische 
Vertretungsbehörde und deren Erreichbarkeit hingewiesen.  
 

https://www.bmeia.gv.at/reise-services


BEISPIEL ÄGYPTEN 
 

 


